
Der Vorsitzende der Konterenz dankte Abt Keetz besonders für feine Art, miıt 109der die Einführung 1n das päpstliıche Rundschreiben gegeben hat und sprach
zugleich den Wunsch AauUs, mögen alle Veröffentlichungen und Gespräche
die Enzyklika iımmer 1ın diesem vornehmen Ton gehalten se1in. Am Aprıl 1948
mıttags konnte Exzellenz Fließer miıt dem Ausdruck der Freude über die geleistete
Arbeıt diıe Beratungen beschliefßen.

Mögen diese wenıgen Siatze uUNSCTECS Berichtes über die dritte Konterenz allen
hochwürdigen Mitbrüdern und allen interessierten Laıen Anlafß ZUuU Mitdenken
un Miıtberaten uUuNseceTrer Anlıegen se1n.

»  eiliger Dienst“, 3/4, 1948

Zur Gründung des Institutum Lıturgicum
7 Josephus Calasanctius Fließer
Liturgie-Referent der ÖOsterr. Bischofskonferenz

Auszug AuUS den Eröffnungsworten VOoO Biıschot Dr Jos Fließer, Liturgie-
Reterent der ÖOsterreichischen Bischotskonterenz. (Aus Her Dienst Jhg.,
FAZ

Es wurde VO der ÖOsterreichischen Bischotskonterenz VO Herbst 1946 sehr
begrüßt, als die Erzabtei St Peter iıhre Absıcht vortrug, eın Institutum Liıturgicum

errichten . .., welches dem gesunden Fortschritt 1n Praxıs und Wissenschaft
durch Anregungen diıenen und die liturgische ewegung mıt der autorıtatıven
Lenkung 1ın Eınklang halten 111l

Das Instiıtutum Liturgicum der Benediktiner in der Erzabteı Peter Salz-
burg 11l diesen mehrtachen Zweck erreichen, indem sıch ıne Art Archıv
der lıturgischen Publikationen uUuNserecs österreichischen Raumes und der Welt-
kirche bemuht und Werkblätter herausgıbt. Diese wollen unter dem Tıtel
HE1 DIEN aus dem Einlauf des Archivs schöpfend, aber auch durch
Beıtrag eigener Anregungen, Erkenntnisse und Urteıle, durch Veröffentlichung SC-
meınsamer oder einzelner Verordnungen und Erklärungen der Bischöfe und der
römischen Behörden alle Seelsorgestellen und lıturgisch ınteressierten Kreıse über
alle lıturgisch aktuellen Fragen intormieren.

Dıie Bischofskonterenz nahm das Angebot der Erzabtei St Peter ankbar ent-
Als Leıter des Liturgischen Reterates der Bischofskonterenz konnte ich die

Gründung des Instiıtutum Lıturgicum besonders begrüfßen, weıl mı1r als dıe der-
zeıt beste Möglıchkeıit erschıen, die Aufgaben, die mır als Liturgischem Rete-
renten der Bischofskonferenz gestellt worden sınd, konkretisieren können. Ich
habe mich darum Nn als bischöflicher Reftferent hınter dıe Bemühungen des
Leıters des Institutum Lıturgicum (DE Adalbero Raffelsberger) gestellt

S50 gebe ıch als Liturgischer Reterent dem neugegründeten Institutum Liturg1-
Cu und der erstien Nummer des „Heıiligen Diıenstes“ n meıne Empfehlungen
un meınen egen Es mu{ doch gesagt werden, dafß Institut und Blätter SChH
ihrer Zielsetzung eınem lebhaften Wunsch der Bischotskonterenz entgegenkommen
un: darum Träger oroßer Hotffnungen des Öösterreichıischen Gesamtepiskopates
sınd.“


